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510 SHttflt. fditoeis. („SHetfterblatt")

ben nädjfien ©onaten in ben feineren |)olzforten in
Seutfdjlanb einen aufnahmefähigen ©arft anzutreffen.

'BefönberS im ©ah a g o ni» @efc£)äft roar bie allge»
meine Stimmung für bie Sßerfäufer recfjt günftig, benn
bei lebhafter 91ad)frage oerfolgten bie greife burd>gehenbS
eine aufwärts geratete. 33eroegung. ®ute 9tuSfid)ten
eröffnen fid> für beffere ©ejifo=©:oDenienzen, obgleich
allerlei |ieroon in ben legten Monaten angebracht roorben
ift. StudE) Guatemala unb jponburaS ©al) agoni interef»
fierten. in guter Sßare zu feften greifen. Kuba fonnte
in Seiitfchlanb nidjt bie gebüfjrenbe S3eac£)tung finben,
aber im 2lUStanbe rourbe jegfidjeS Angebot "ptjer be=

roertet. SaS tjauptfäcfylidjfte ©efct»äft jebodE) rourbe
roieber iii ben oerfcf)iebenen 2lfrifa=Sorten getätigt, roobei
fid) audj für bie geringeren, EjeKfarbigen ©cooenienzen
rwefentlicb) höhere greife ergaben. Sie Vorräte in ©ebern»
holj finb Stein geblieben bei burdjaus fefter ©arftlage,
befonberS für beffere ©are oon ©uba, ©inta SlrenaS
unb Srittibab für ©anoforte=©ed)anifen unb zu anbern
groecfen. ©rötere Zufuhren finb oorausfichttid) bis auf
roeitereS nicht zu erroarten. ©nerifanifche Nußbaum»
Slöcfe tonnten zu ; trollen greifen untergebracht roerbeu,
fo roeit eS fidj um |rolz oon gangbaren Simenftonen
unb oon guter SBefdjaffenljeit hunbelte. ©ine 9Serfor=

gung ber $äger in befferer ©are ift notroenbig. 2lmeri»
îanifcheê äBhiterooob roar in gefunben, breiten ©öden
bon guter Sarbe gefragt, roährenb geringere ©are fdgoer
oerfäuftidj roar. gtt ©id)en =93IöcEen amerifanifcher
§erfunft tonnte fid) ein größerer |>anbel entroictetn,
roenn bie Nerfdjiffer fich auf in Seutfchlanb gangbare,
beffere Partien befdjränfen rootltett. ©efdhriittene Sieben
tagen giemtidh unoeränbert gut. ;.

Dftinbifcheê unb brafitiatxif'dE)es gacaranba fanb
infgut zufammengefteltten Partien, in benen auch pm
gournieren geeignete Stüde fich befanben, fcljtanf -Nehmet,
fobaß Slbtabungen folrfjer ©are erroünfcht finb, wäßrenb
geringeres |)olz beffer fortbleibt, ba tiiefür roenig 93er»

roenbung ift. gn Sahia»jRofenhotz f'öheinen bie

hauptfäcpchften ÏEonfuménten noch hfeeid)enb oerfeljen
ZU fein. So cob o to roar in Keinen ©often oon guter
Qualität begehrt, bodj rodr ein größeres Angebot nicht
bentertbar. 91a d) ®uba»©ocuSljolz oon gefunber 93e»

fdjaffenheit roar mancherlei ööegehr oorhanben, m etch er
aber nur in ben feltenften Hätten oott befriebigt roerben
tonnte, ba bie Nerfdjiffungett biefeê Sfrtiîetê noch nicht
roieber aufgenommen roorben finb. SaS ©benïjolz*
©efebäft ioar in ben oerftoffenen ©oeßen nennenswerten
Schmànfungeu meßt unterworfen, fobaß bie greife in
gangbarer ©are roenig oeränbert finb. beffere ßufuhren
tonnen auch weiterhin auf ootte Beachtung rechnen,
fîoCth.ot5 oon guten Simenftonen unb fdEjöner Qualität
rogr uitoeränbert itt grage, bod) blieben minberroertige
9tnfünfte oernachtäffigt, fobafs weitere 93erfd)iffungen
folcßer ©are nicht angebracht erfcheinen. ©afilien
liefert, feit einiger geit fehr fchöne 91ußhötzer, roeldje
Zum. Seit eine große gufunft haben bürften. gntereffenten
foftten baher nid)t oerfäumen, fich utit biefen fpölzern
betgnnt p machen, welche regelmäßig geliefert roerben
tönneu."

Umcbieden«.
tpretefottoentfott im £rolzhanbei. ©ir hatten cor

einiger geit barauf hiugeroiefen, baß ztoifd)en ben öfter»
reidhiföhmngarifdien _|)ofzejportfirmen Serhanblungen be=

Züglidh; Anbahnung einer ©eiSfonoention fdjroeben. Siefe
-gerhanblungen ffinb nunmehr zum Slbfcßtuß gebieten.
Sie ißreiStonoentibn ift zur Satfache geworben. @S ge=

hören ©erfelbenj/faft alle® bebeutenben frolzfirmen ' ber

öfterreichifch»ungarifdjen ©onareßie an. @S finb befon»

berS bie ©reife für ben grofze^port nach ©riechettlarà,
©nglanb, gtalien unb bem Orient fefigefeßt roorben,

Sine neue holzinbuftrieïïe îlftiengefellfdjaft in Un»

garn., Sie SngroSholzfirma ggnaz Seutfdh Söhne in Sub
peft unb bie 91eufdhlgß 91aficer Samiinfabrit unb Sampff%,
2ltt.=©ef. haben jroedS Verwertung ber Somafer §idpcn>

roatbungen eine tttttiengefettfcljaft unter ber ffirma Somajet

©albinbüftrie=9ltt.»©ef. gegrünbet. Sie Finanzierung
beS Unternehmens, beffen Slftietttäpital junäc^ft tî. 3 Iii
beträgt, roirb oon ber 95aterlänbifchen Sanf in Sub
peft burdhgeführt.

§olj tontra Sifen. gnfolge ber ptanoollen Slgitation

ber Sifen» unb Sifenbetomffachteute ift eS baßin

tommen, baß bie ^»olzbauroeife foroohl bei ^öefjörben als

auch t>oi ©ioatteuten immer meßr zurüctgebrängt roirb.

Um nun ber SSerroenbung beS .gjolzeS roieber zu ber i|t
gebüßrenben ©eltung, zu oerßelfen, beabficE)tigt ber Suiti)

beutfeßer gimmermeifter S. Jß. eine S3ranbpro6e p oer=

anftalten, um hierburd) ben S3eroeiS zu erbringen, k{
baS §oIz bei 2lnroenbung technifcher Hilfsmittel gegen

geuer bie überhanbgenommene Sefchränfung l)infi|t(iî|
feiner 2lnroenbung als Saumaterial nicht oerbient.
eine berartige Sranbprobe fehr große Soften oerurfaf,
roenbet fich ber 99unb beutfdjer gimmermeifter in einem

Slufruf an bie gimmermeifter SeutfchlanbS zur .Stiftung

oon Seiträgen. „S. 8' -8'"

5Utiengefellfchöft für Dolzgeromnung uni) Satit#
fägenöetrieb oorm. © u. S. ©öß&So., ©iemSufaref.
Sie ©eneraloerfammtung ber ©efellfcfjaft, an ber aut|

beutfçheS Kapital beteiligt ift, genehmigte ben Eintrag,

2 ©iH. gr. neue Obligationen auszugeben. ®er ©e»

fchäftSbericht für 1909/10 tonftatiert rüdgängige 95er»

taufSpreife unb erfolglofe Semühungen, eine Sßermiube-

rung ber ©eftehungStoften h>erbei§ufühoen.

ilonferoierung oon .f)olzmaften unb Schwefe
91ach SN. 93anberpoet roerben tn ben ^Bereinigte!

Staaten jährlich zùïa 500,000 bis 600,000 fjoljtnaftt

auSgeroechfelt. Siefe gahl bürfte jebodE) innerhalb eine!

gahrzehnteS auf etroa 900,000 bis 1,000,000 rraep.

Sie SebenSbauer beträgt burchfehnitttid) für geber 13|

gahre, .taftanie 127-2 galjre, gppreffe 9 ga|re, ©a|=

holber 872 gahre unb tiefer 672 gahre. ©etränöe

SDlafte befißen eine um etwa 30 % höh«* SeßenSbauer

als ungetränfte. @S roirb ferne beftimmte tonferi*

rungSmethobe für alle gälte anempfohlen; aSerfucßep®

jebodh erroiéfen, baß bie Sränfung mit Äreofotöl fv
roirffani ift, unb baß bie Sränfung unter h^h®
berjenigen im offenen Behälter unter nieberem

oorzuzießen ift. _

BeckPleterlesa bei Biel-Bienne
Telephon Telephon

Teleg-ra/r m-Adresse :

tECm
Fabrik für

la. Holzasement Dachpappen
Isolipplaften ïsolipteppîcn®

Korkplatten
und sämtliche TSteep- und AsphaltfabW

Deckpapiere
roh und imprägniert, in nur bester Quality

zu hilligsten Preisen. 97"

510 Mnstr. fchweiz. HîM»W^Kett««s („Meisterblatt-)

den nächsten Monaten in den feineren Holzsorten in
Deutschland einen aufnahmefähigen Markt anzutreffen.

Besonders im Ma h a go ni- Geschäft war die allge-
meine Stimmung für die Verkäufer recht günstig, denn
bei lebhafter Nächfrage verfolgten die Preise durchgehend
eine aufwärts gerichtete Bewegung. Gute Aussichten
eröffnen sich für bessere Mexiko-Provenienzen, obgleich
allerlei hiervon in den letzten Monaten angebracht worden
ist. Auch Guatemala und Honduras Mahagoni interest
sierten in guter Ware zu festen Preisen. Cuba konnte
in Deutschland nicht die gebührende Beachtung finden,
aber im Auslande wurde jegliches Angebot höher be-

wertet. Das hauptsächlichste Geschäft jedoch wurde
wieder in den verschiedenen Afrika-Sorten getätigt, wobei
sich auch für die geringeren, hellfarbigen Provenienzen
wesentlich höhere Preise ergaben. Die Vorräte in Cedern-
holz sind klein geblieben bei durchaus fester Marktlage,
besonders für bessere Ware von Cuba, Punta Arenas
und Trinidad für Pianoforte-Mechaniken und zu andern
Zwecken. Größere Zufuhren sind voraussichtlich bis auf
weiteres nicht zu erwarten. Amerikanische Nuß bäum-
Blöcke könnten zu vollen Preisen untergebracht werden,
so weit es sich um Holz von gangbaren Dimensionen
und von guter Beschaffenheit handelte. Eine Versor-
gung der Läger in besserer Ware ist notwendig. Ameri-
konisches Whitewood war in gesunden, breiten Blöcken

von guter Farbe"gefragt, während geringere Ware schwer
verkäuflich war. In Eichen-Blöcken amerikanischer
Herkunft könnte sich ein größerer Handel entwickeln,
wenn die Verschiffer sich auf m Deutschland gangbare,
bessere Partien beschränken wollten. Geschnittene Eichen
lagen ziemlich unverändert gut. ^,

Ostindisches und brasilianisches Jacaranda fand
in?gut zusammengestellten Partien, in denen auch zum
Fournieren geeignete Stücke sich befanden, schlank Nehmer,
sodaß Abladungen solcher Ware erwünscht sind, während
geringeres Holz besser fortbleibt, da hiefür wenig Ver-
Wendung ist. In Bahia-Rosenholz scheinen die

hauptsächlichsten Konsumenten noch hinreichend versehen

zu sein. Cocobolo war in kleinen Posten von guter
Qualität, begehrt, doch wär ein größeres Angebot nicht
bemerkbar. Nach Cuba-Cocusholz von gesunder Be-
schaffenheit war mancherlei Begehr vorhanden, welcher
aber Wst in den seltensten Fällen voll befriedigt werden
konnte, da die Verschiffungen dieses Artikels noch nicht
wieder ausgenommen worden sind. Das Ebenholz-
Geschäft war in den verflossenen Wochen nennenswerten
Schwankungen nicht unterworfen, sodaß die Preise in
gangbarer Ware wenig verändert sind. Bessere Zufuhren
können auch weiterhin auf volle Beachtung rechnen.
Pockhokz von guten Dimensionen und schöner Qualität
war unverändert in Frage, doch blieben minderwertige
Ankünfte vernachlässigt, sodaß weitere Verschiffungen
solcher Ware nicht angebracht erscheinen. Brasilien
liefert seit einiger Zeit sehr schöne Nutzhölzer, welche
zum Teil eine große Zukunft haben dürften. Interessenten
sollten daher nicht versäumen, sich mit diesen Hölzern
bekannt zu machen, welche regelmäßig geliefert werden
können."

Preiskonvention im Holzhandel. Wir hatten vor
einiger Zeit darauf hingewieseil, daß zwischen den öfter-
reichisch-ungarischen Holzexportfirmen Verhandlungen be-
züglich Anbahnung einer Preiskonvention schweben. Diese
Verhandlungen ffind nunmehr zum Abschluß gediehen.
Die Preiskonvenlion ist zur Tatsache geworden. Es ge-
hören ZierselbenKfast alleI bedeutenden Holzfirmen der

österreichisch-ungarischen Monarchie an. Es sind besou-

ders die Preise für den Holzexport nach Griechenland

England, Italien und dem Orient festgesetzt worden.

Eine neue holzindustrielle Aktiengesellschaft in llii-

garn. Die Engrosholzfirma Jgnaz Deutsch Söhne in Buk-
pest und die Neuschloß Nasicer Tanninfabrik und DamWgi-
Akt.-Ges. haben zwecks Verwertung der Lomaser Fichten-

Waldungen eine Aktiengesellschaft unter der Firma Lomaser

Waldindüstrie-Akt.-Ges. gegründet. Die Finanzier«
des Unternehmens, dessen Aktienkapital zunächst K. 3 M
beträgt, wird von der Vaterländischen Bank in Buda-

pest durchgeführt.

Holz kontra Eisen. Infolge der planvollen Agitation
der Eisen- und Eisenbeton-Fachleute ist es dahin M-

kommen, daß die Holzbauweise sowohl bei Behörden als

auch bei Privatleuten immer mehr zurückgedrängt M
Um nun der Verwendung des Holzes wieder zu der ihr

gebührenden Geltung zu verhelfen, beabsichtigt der Bund

deutscher Zimmermeister E. V. eine Brandprobe zu m-
anstalten, um hierdurch den Beweis zu erbringen, das

das Holz bei Anwendung technischer Hilfsmittel gegen

Feuer die überhandgenommene Beschränkung hinsichtlich

seiner Anwendung als Baumaterial nicht verdient. Ti
eine derartige Brandprobe sehr große Kosten verursacht,

wendet sich der Bund deutscher Zimmermeister in ei»
Aufruf an die Zimmermeister Deutschlands zur Stiftung

von Beiträgen. „D. Z. Z."

Aktiengesellschaft für Holzgewinnung und Damps-

sägenbetrieb vorm. P. u. C. Götz à Co., Wien-Bukarest.

Die Generalversammlung der Gesellschaft, an der auch

deutsches Kapital beteiligt ist, genehmigte den Antrag,

2 Mill. Fr. neue Obligationen auszugeben. Der Ge-

schäftsbericht für 1909/10 konstatiert rückgängige Vw

kaufspreise und erfolglose Bemühungen, eine Verininde-

rung der Gestehungskosten herbeizuführen.

Konservierung von Holzmasten und Schwelle«.

Nach M. H. Vanderpoel werden in den Vereinigt«

Staaten jährlich zirka 500,000 bis 600,000 Holzmsk

ausgewechselt. Diese Zahl dürfte jedoch innerhalb eines

Jahrzehntes auf etwa 900,000 bis 1,000,000 wachse».

Die Lebensdauer beträgt durchschnittlich für Zeder W
Jahre, Kastanie 12 Vs Jahre, Zypresse 9 Jahre, Wch

holder 8'/s Jahre und Kiefer 6^/2 Jahre. Getränkte

Mäste besitzen eine um etwa 30 °/o höhere Lebensdauer

als ungetränkte. Es wird keine bestimmte KonseM

rungsmethode für alle Fälle anempfohlen; Versuches»

jedoch erwiesen, daß die Tränkung mit Kreosotöl W

wirksam ist, und daß die Tränkung unter hohem

derjenigen im offenen Behälter unter niederem

vorzuziehen ist. ^
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